
116 Literarısche Berichte  [ und Anzeıgen
Dıiese Sachlage tuhrt ZUr Konklusion, da: der Tıtel des vortrettlichen Buches

eıner Revısıon bedarft. Dıiıe 150 Jahre haben nıcht eiınem nıederländischen Puri-
tanısmus geführt. Dıiıe Bewegung 1€| englısch-schottisch wI1e s1ie Wäl, stark intro-
vertiert und starkt isoliert. Der Titel müßte m. E lauten: Der (englisch-schottische)Purıtanısmus während seınes Exıils in den Nıederlanden. Seiıne Isolierung VO  3 der n1ıe-
derländischen Kırche ann uch erklären, da; die nıederländische historische For-
schung ıh wen1g 1Ns Bıiıld bekam

Utrecht Sımon Dan der Linde

Gerhard Tersteegen; Briete 1n nıederländischer Sprache. Herausgegeben VO  }
Cornelıis Pıeter Va Göttingen 1982 XII und 312 Texte ZUr
Geschichte des Pıetismus. Abt Gerhard Tersteegen, Werke Herausgegeben VO
Wınfried Zeller T), 8’
Den 1979 mıt den „Geistlichen Reden“ verheißungsvoll eröffneten Werken Gerhard

Tersteegen tolgt der zweıte, in der Reihenfolge der Werkausgabe achte Band Er wurde
VO  —$ Vall Andel betreut, dessen zunächst 1n nıederländischer, ann 1ın deutscher
Sprache erschienene erstee en-Biographie den Autor auswelst, die besten Vorausset-
ZUNSCH für die Herausgabe nıederländischen Briete miıtzubringen. Erneut bewährte
sıch Arthur Klein als sorgfältiger Kenner der nıederländischen prgche, dem die eut-
schen Eınleitungen danken sınd

Wenn auch Tersteegens deutsche Briefe ungleich umfangreicher sınd, zeıgen doch
auch die holländischen Briefe den hohen Rang erstee ens als Briefschreiber: das wiırd

AU! ekannt 6 Von denhier INSsSOoO deutlicher, als viele dieser Briefe bıslang
203 Brieten dieser Ausgabe gelten alleın dem Amsterdamer Freiherrn Adrıaan Pauw;
weıtere 5/ Brietfe sınd namentliıch bekannte Empfänger gerichtet. Dıie Adressaten der
übrıgen 104 Schreiben sınd nıcht bekannt; die meısten wurden eıner ET 1n Amsterdam
erschienenen Ausgabe nıederländischer Briefe entnommen. Angesichts der abenteuerli-
chen Überlieferung der Handschriften Tersteegens und iıhrer erbaulichen Verwendung1n Kopıen Ww1e uch 1n der Literatur 1st die wıssenschattliche Publikation eınes jedenTersteegenschen Gattungsbestandes als besondere Leistung anzuerkennen. Der
Umgang mıt diesen Texten wiırd durch ıne vorsichtige Modernisierun der Schreib-
welse erleichtert;: sınd Nur wicht: Textvarıanten bei sowohl ruckt Ww1e€e 1n
Abschriuft vorhandenen Brieten Vermer Da überhaupt NUur eın einz1ıger Briet 1n Ter-

eigener Handschrift vorlıegt, hätte ıne philologisch-kritische und auft restlose
Vollständigkeit bedachte Edition ohnehin keine Bezugspunkte in Orıginalen, da:;
INan dieses methodische Vorgehen des Herausgebers kze tieren vermag. Dıie ZW1-
schen 1733 und 1768 datierten Briete befassen sıch ‚War ducC mıiıt Famıiıliıenangelegen-heıiten der Adressaten, Reıse länen Tersteegens ach Holland un! gesundheıtlichenFragen, sınd zuallererst un erwıegend aber seelsorgerlicher Natur. Tersteegen ınter-
pretiert und paraphrasiert Bıbelstellen. Er spricht Mut un Trost un! kehrt immer
wieder Z.U)] Ausgangspunkt aller Überlegungen zurück: Z.U)| Vater Jesu Christi und
seiner unbegreiflichen Liebe, die den Menschen in seinem Sohn geschenkt hat Selbst-

m“ verleugnung, Verzicht, Bereıitschaft, Abgeschiedenheit, Armut, Schwäche, nterwer-
fung, Hıngabe sınd die häufig wıederholten Stichwörter, dıe Tersteegens VOT allen AdUuSs
seinen Liedern und Versen bekannte Haltung umschreiben. So ollC seıne Briefe VOCI-
kündıgen, Z.U) Glauben führen un Glauben stärken.

Der 19872 erfolgte Heiımgang des Hauptherausgebers Wınfried Zeller, der dem VOT-
liegenden and och miıtgewirkt hat, 1st für das Vorhaben eın schwerer Verlust. Es
bleibt hoffen, dafß die Gesamtausgabe nıcht allzusehr 1Nns Stocken gerat.

Klaus GoebelWuppertal


